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„Damit wird der ursprüngliche Zweck des Vereins auf ideale Weise weitergeführt“, sind sich Drechsler und der frühere 
ZIEL21-Chef und FW-Kreisrat Gottfried Obermair einig und bekräftigen: „Es handelt sich um eine Win-Win-Situation.“ Denn 
die Mittel sollen gezielt für Bildungsprojekte im Bereich Klimaschutz, Klimawandelanpassung und Mobilität eingesetzt 
werden. Diese können derzeit weder von der Energieagentur KLIMA3 noch vom Klimaschutzmanagement des Landrat-
samts schwerpunktmäßig initiiert und umgesetzt werden. Da sei das Engagement der Bürgerstiftung ideal, zumal das Geld 
Projekten im Landkreis zugutekomme und die Zusammenarbeit zwischen Bürgerstiftung, Klimaschutzmanagement und 
der Energieagentur KLIMA3 bestens funktioniere, so die stv. Landrätin. So wird das Klimaschutzmanagement des Landkrei-
ses die Bürgerstiftung bei anstehenden Projekten unterstützen.

Die ersten Bildungsprojekte, wie die Wanderausstellung „Klima Kinder – coole Köpfe gegen heiße Erde“ an den Grundschu-
len im Landkreis, wurden bereits gestartet.

Foto: (v.l.) Max Keil und Gottfried Obermair von ZIEL21, Aneta Höffler vom Klimaschutzmanagement des Landratsamts, die 
stv. Landrätin Martina Drechsler sowie Tobias Lexhaller, Vorstand der Bürgerstiftung, bei der offiziellen Übergabe.  
Foto: Andrea Lexhaller

RESTVERMÖGEN VON ZIEL21 AN BÜRGERSTIFTUNG ÜBERGEBEN

Kindern und Jugendlichen zu vermitteln, wie Klimaschutz und die eigenen Lebens-
umstände zusammenhängen und sie für Themen rund um den CO2-Ausstoß und die 
Energiewende zu sensibilisieren, ist ein wichtiges Anliegen der Initiative „Fossilfreier 
Landkreis“ der Bürgerstiftung.

Der Kreisausschuss hatte sich in seiner Sitzung im Februar für die Weitergabe des dem 
Landkreis zustehenden Restvermögens in Höhe von 55.356,78 Euro des ehemaligen 
Energiewendevereins ZIEL21 an die Bürgerstiftung ausgesprochen. Dieses wurde nun 
am 14. März durch die stv. Landrätin Martina Drechsler offiziell übergeben.  

TOLL: SPARKASSE SPENDET FÜR TAFEL-FAHRZEUG

Satte 25.000 Euro hat die Sparkasse FFB für den Erwerb eines neuen Fahrzeugs für die 
Tafeln zugeschossen. Herzlichen Dank an den Vorstandsvorsitzenden der Sparkasse 
Frank Opitz (Mitte), hier mit unserem Logistik-Beauftragten Georg Marks (links) und 
Vorstand Tobias Lexhaller.

VORSCHAU: DAS STEHT AN...

E-Mobilität: Mythen, Fakten, Beispiele am 14.05. in Mammendorf 
Infos und Anmeldung hier: eveeno.com/477042187 

E-Mobilität: Mythen, Fakten, Beispiele am 20.05 in Fürstenfeldbruck 
Infos und Anmeldung hier: eveeno.com/218454177
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allem über die spielerische und interaktive Herangehensweise in den dreizehn Stationen. „Die Kinder können selbst Hand 
anlegen und haben großen Spaß“, bestätigten sie die großartige Bereicherung für den Unterricht.

Engagement der Bürgerstiftung

Möglich gemacht hat die Anschaffung unter anderem die Bürgerstiftung für den Landkreis Fürstenfeldbruck durch ihre 
finanzielle Beteiligung. „Die Ausstellung passt perfekt zu unserer Initiative Fossilfreier Landkreis“, erläutert Tobias Lexhaller 
das Engagement. Er zeichnet als Vorstand bei der Bürgerstiftung für die Themen Umwelt und Klimaschutz verantwortlich. 
Mit im Boot sind außerdem die drei Landratsämter Starnberg, Landsberg und Fürstenfeldbruck, der Energiewendeverein im 
Landkreis Starnberg und die Kreissparkasse München Starnberg Ebersberg.

Koordiniert wird die Ausstellung von der KLIMA³ Energieagentur. Dort kann die Ausstellung von interessierten Schulen 
auch gebucht werden.  
 
Informationen und ein Buchungskalender finden sich unter www.klimahochdrei.bayern/klima-kinder

„KLIMA KINDER“ – WANDERAUSSTELLUNG IN PUCHHEIMER GRUNDSCHULE GESTARTET

Wie sich die Erderwärmung anfühlt, welche Folgen der Klimawandel hier bei uns und 
auf der Welt hat, das können die Schüler:innen der Grundschulen im Landkreis seit Kur-
zem hautnah in der Wanderausstellung „Klima Kinder – coole Köpfe gegen heiße Erde“ 
erleben. Erste Station im Landkreis war die Puchheimer Grundschule am Gernerplatz, 
wo die Ausstellung von den Schülern und dem Lehrerteam begeistert aufgenommen 
wurde.

Rektorin Ruth Frank-Amberger und Klassenlehrerin Julia Hüttner – sie hat für den Schul-
sprengel als Fachbeauftragte Umwelt eine überregionale Funktion – freuten sich vor 

Die Fürstenfeldbrucker Tafel, zu deren Einzugsgebiet auch der westliche Landkreis zählt, rettet in vielen Märkten und bei 
Erzeugern Lebensmittel, die nicht (mehr) verkauft werden können und gibt sie an Menschen mit schmalem Geldbeutel 
weiter. Die Tafel unterstützt so jede Woche rund 740 Personen.

Sie arbeiten gerne im Team und mögen es, mit unterschiedlichen Menschen in Kontakt zu sein, sind an einer abwechslungs-
reichen und verantwortungsvollen Aufgabe interessiert und haben IT-Kenntnisse? Dann sind Sie genau richtig bei uns!

Das Fahrerteam der Fürstenfeldbrucker Tafel sucht ebenfalls noch Verstärkung an verschiedenen Wochentagen.

Bei Interesse melden Sie sich bitte im Büro der Bürgerstiftung unter:
08141-348722 oder info@buergerstiftung-lkr-ffb.de.

EHRENAMTLICHES LEITUNGSTEAM DER FÜRSTENFELDBRUCKER TAFEL SUCHT VERSTÄRKUNG

Die Bürgerstiftung sucht für das ehrenamtliche Leitungsteam ihrer Fürstenfeldbrucker 
Tafel dringend Verstärkung.

Hans Joachim Schletter wird sich Ende Mai 2025 nach vier Jahren aus der Tafelleitung 
zurückziehen. Schletter dazu: „Ich höre auf, weil ich mehr Zeit benötige, um mich an-
deren Aufgaben zu widmen, möchte aber ausdrücklich betonen, dass ich der Brucker 
Tafel und der Bürgerstiftung eng verbunden bleibe. Sehr gerne möchte ich noch meine 
Nachfolgerin bzw. meinen Nachfolger persönlich einarbeiten.“ 

UPDATE: FFB SCHWIMMT WEITER

Grundschüler sollten sicher schwimmen können. Aus diesem Grund werden auch in 
diesem Schuljahr wieder Zweitklässler:innen in unserem Projekt „FFB schwimmt“ auf 
ihre Schwimmfertigkeit hin überprüft und bei Bedarf in Schwimmkurse vermittelt. Bis-
lang wurden 725 Kinder getestet. 19 Schulen mit 59 Klassen haben sich angemeldet.


